
der hebräischen Epigrafik. Demnach 1St 1U davon auszugehen, 4SSs bereıts
1mM Jh Chr. 1n hebräischer Sprache geschrieben wurde Daraus lässt
sıch weıter ableıten, 4aSSs das israelıische Könıigtum bereıts 1000 Chr.
exıistlierte und einıge bıblische lexte womöglıch sehr 1e] früher nıederge-
schrieben wurden als bisher ANSCHOMIMMLCINL, Ja, 4SS der Gebrauch der Schrift
1mM Alltag sehr 1e] ıntensıver un allgemeiner Wäl, als bisher ANSCHOMMECN,;
I11all W alr des Lesens un: Schreibens also durchaus kundıg. [)as Schriftstück,
das mıiıt Tınte auf eıne 15 16,9
große trapezförmiıge Tonscherbe g_.
schrieben iSt, W alr laut Intormatıon o
der Hebräischen Uniiversıität Jerusa- 3Bn 7VO flem VO be] Ausgrabun-
SCH 1n Chirbet Qeiyafa-Schaarayım
1mM Randgebirge des lah-Tales gefun-
den worden. A‘(»;  ” —— 7g &9 °&
Zusammengestellt ach Meldungen
der Jerusalem OSt VO

und der Zeitschrift Scıence Codex
VO OE 7016

Umzeichnung des Ostrakons
Roltf-Christian Goethert, March VO Gershon Galıl 1n Scıence Codex.

Peter Fiedler (1940-2009)
Am November 2009 verstarb 1n Opfingen be] Freiburg Br. 1mM 12
bensjahr Protessor Dr Peter Fiedler. Der 1940 in Marıiaschein (Nord-
böhmen) geborene, hauptsächlich 1n Freiburg wırkende katholische Exeget
und Pädagoge W ar chüler VO  D Anton Vögtle. Fiedler blieb MIt
eıner ansehnlichen Professorenschar AaUuUs der Vögtle-Schule zeıtlebens der
Richtung seınes Lehrers LLeu, W as die neutestamentliche Forschung anlangt,
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hoch angesehen 1St Darüber hınaus wurde der Exeget eın führender
Kopf in der Schul- und Religionspädagogık, näherhın aut dem schwierigen
Gebiet der christlich-jüdischen Beziehungen un: 1Ur diese se1ıne Ver-
dienste können er gewürdigt werden. 1977 wurde VO Gesprächskreıs
Chrısten und Juden eım Zentralkomitee der deutschen Katholiken eın
Projekt angestoßen, das 1n den tolgenden Jahren der Herausgeber-
schaft VO  z Ernst Ludwig Ehrlich un Guünter Bıemer als „Freiburger
Leitlinien ZU Lernprozess Christen und Juden“ ekannt wurde ber das
Ergebnıis seiner Schulbuchanalyse, die DPeter Fiedler 1980 1mM ersten Band der
Freiburger Leitlinien vorlegte, urteılt der Autor selbst: Christliche Verkün-
digung geht Lasten der Juden un des Judentums. Scheinbare Verhältnis-
bestimmungen zwischen Christen und Juden, auch WEECNN S1€e geschichtlich
zutreffen, sınd auf ıhren verborgenen Antıyudaismus (Bıemer) DE
ften Diese Sisyphus-Arbeit aut diesem Gebiet unternahm Peter Fiedler 1n
ımmer Anläuten und Publikationen.

1982 EFal Fiedler, Protessor für katholische Theologie un: Religionspä-
dagogik der Pädagogischen Hochschule Lörrach bzw. Ludwigsburg, 1ın
den Herausgeberkreıs des Freiburger Rundbriefts eın (vgl FrR XXXIV)
‚ 3Baf wurde e1in Mıtarbeıiter VO Dr. Gertrud Luckner, besonders mıiıt
ber Buchbesprechungen. Was ral Luckner beschäftigte und Movens
aller ıhrer Anstrengung WAal, die christlich-jüdische Begegnung, wollte
Fiedler durch schlichte Anfragen das christliche (Gsew1ssen bewegen, ob
die Hebräische Biıbel den Chrıisten alleın xehöre, ob nıcht CGottes Heilszu-
Sazc Israel bleibend sel,; ob die jüdische Negatıv-Folie für Jesus ] Br

zıchtbar sel, ob „die Pharısäer“ als Prügelknaben herhalten mussten, ohb die
Trennung 7zwischen Juden und Christen gottgewollt sel, ob Christen ıhre
Wurzeln verleugnen mussten, ob tendenzielle Bilder und Lieder beibehal-
ten werden mussten USW. uch nachdem eın halbes Jahrhundert se1lt dem I}
Vatikanischen Konzıil und der Erklärung Nostra 2AeLALE Nr. VErSANSCH 1St
und die kırchliche Verkündigung das Steuer herumriıss un: unseren Alteren
Geschwistern 1mM Glauben (Johannes Paul Ö3 gerechte Beurteilung ZUSZC-
INesSsSen iSt: sınd die christlichen Bewusstseinslagen heute och sehr durch-
wachsen un bedürten der steten Aufrüttelung. Damals fing INa be] der
Religionslehrerschaft un: der nachwachsenden Jugend klugerweise un
hoffte, INan werde das Kırchenvolk nachzijehen.

Peter Fiedler hat 1in ungezählten Vortragen, 1n der Lehrerfortbildung un:
auf dem Feld des Schulunterrichts, somıt tast allen Fronten gekämpftt.
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Am erstaunlıchsten ist; a4aSSs seıne tachwissenschaftliche Leistung 1n al den
Jahren ungebrochen erhalten blıeb, se1 CS 1n kritischen Eınzeliragen, eLtwa
den „Kampfschriften“ des Paulus oreitbar 1mM Brief die Galater, se1 CD,
asSs Fiedlers Matthäus-Kommentar (2006) sıch sotort in dıe oberste Reihe
dieser Kommentare einsortierte. Das christlich-jüdische Gespräch hat mMIt
Fiedler eıne ungewöhnlıch klare, manchmal kantige Stimme verloren. Ihr
cho wırd aber hoffentlich och lange hallen und uUu1ls ZUr Dankbarkeit
gegenüber (50tt un: Protessor Fiedler ermahnen.

Alwın Renker, Freiburg

Miep Gies, 1909 in Wıen als Hermine San- wurde. 1945 übergab S1Ee (Jtto Frank, der
trouschitz geboren, ekannt als „die Frau, als Eınzıger ach Amsterdam zurück-
die das Tagebuch von Anne Franke kehrte, dıie privaten Gegenstände der Fa-
tet hat“ ist 11 Januar 2010 in Hoorn, mılıe Frank, dıe S1e nach der Verhaftung
Niederlande, verstorben. Ihr orößtes Ver- sıch M  MMM hatte, darunter das be-
dienst aber ISt;, dass S1€e inmen mıt Jo rühmte Tagebuch.
hannes Kleimann, Bep Voskuijl un Vıctor
Kugler dıe 1ın der Prinsengracht 263 NnNtier- Miıtte November 2009 fand 1n Jerusalem
getauchten Famılien Frank, VDan Pels und die dritte internationale Konferenz des
den Zahnarzt Frıtz Pfeffer ber Wwe1 Jahre Globalen Forums für die Bekämpftung
hın, VO Jul: 947 bıs ıhrer Verhaftung des Antisemitismus (GECA) ehr

Aug 1944, mı1t Lebensmutteln VeIr- als 500 Delegierte AUS über Staaten dis-
sorgte. Der Name „Mıiep“ W ar eın Spiıtz- kutierten über gegenwärtıge Erschei-
HNaInc, den das unterernährte Mädchen nungsformen des Antısemıitismus. Israels
Hermine VO ıhrer Pflegefamilie 1M hollän- Mınıiıster für Diasporafragen, Yalı FEdel-
dischen Leıden, wohin S1e VO iıhren Eltern stein, hob 1n seıner Eröffnungsrede den
1920 ZUT Erholung geschickt worden WAäl, Aspekt der De-Legitimierung Israels her-
erhalten hatte. Mıt der Famılie Frank War VO  z „Man lasse sıch nıcht täuschen antı-
Miıep Gıes, als Sekretärıin ın (Itt5 Franks semitische Arglıst hat nıcht nachgelassen.
Fırma Opekta, se1it 1933 treundschaftlich Vielmehr 1St den Antısemıiten gelungen,
verbunden. Ironıscherweise tTammıte der ıhren Hass in iıne polıtisch verdaulıiıche
Polizist arl Josef Sılberbauer, der die Form verpacken. Es 1St nıcht länger der
Untergetauchten verhaftete, W1e Miıep G1es einzelne Jude oder eın jüdıscher Altesten-
AaUS Wıen Nur diesem Zufall W alr VCI- rat, der die Welt 1n Krıeg un wiırtschaft-
danken, dass S1e nıcht auch abgeführt lichen Kollaps geführt hat 1St Israel, der
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